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Walddorfer Freundesbrief� Im Dezember 2025

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!   Offenbarung 21,5

Liebe Freundinnen und Freunde des CVJM-Zentrums,

neue Dinge sind attraktiv. Sie glänzen, laden ein und ver-
sprechen uns besser zu sein als das Alte. Aber wir alle ken-
nen auch die Enttäuschung. Nach kurzer Zeit ist das Messer 
stumpf, die Waschmaschine kaputt oder das Handy schon 
wieder veraltet. Vieles Neue ist nicht dafür gemacht, lange 
zu bleiben. Es ist also nicht überraschend, dass wir vorsichtig 
werden und uns manchmal die guten alten Dinge zurück-
wünschen.
Manfred Siebald beschreibt diese Spannung zwischen neu 
und alt in seinem Lied „Geh unter der Gnade“ so: „Alte 
Stunden, alte Tage lässt du zögernd nur zurück. Wohlvertraut 
wie alte Kleider sind sie dir durch Leid und Glück. Neue 
Stunden, neue Tage zögernd nur steigst du hinein. Wird die 
neue Zeit dir passen? Ist sie dir zu groß, zu klein?“
Warum ist es also eine gute Nachricht, wenn Gott in der 
Offenbarung sagt, dass er alles neu macht? 

Zuerst sollten wir uns anschauen, wer diesen Satz sagt. Dieses 
Versprechen kommt von Gott selbst. Er hat seine Versprechen 
immer eingehalten. Er hat sogar seinen eigenen Sohn auf 
die Erde geschickt, damit wir gerettet werden. Dieser Gott 
hat keine versteckten Absichten. Unser Gott macht alles 
neu – aus Liebe.

Zweitens können wir uns das Wort „neu“ genauer anschauen. 
Dort gibt es im Griechischen zwei verschiedene Begriffe: 
„kainos“ und „neos“. Das Wort „neos“ steht für etwas Jün-
geres. Beispielsweise wird in der Geschichte vom verlorenen 
Sohn der jüngere Bruder als der „neuere“ (neos) Bruder 
beschrieben. Das stellt keine Wertung dar, sondern bezieht 
sich lediglich auf das Alter. 
Im Gegensatz dazu wird „kainos“ verwendet, um etwas 
komplett Neues zu beschreiben. „Das Neue ist dabei in der 
Regel dem Alten auch der Art nach überlegen.“  Es ist also 
neuer und qualitativ besser als die alte Version. 
Jesus verwendet beide Begriffe in der Geschichte der 
Weinschläuche. In Matthäus 9,17 sagt er: „Man füllt neuen 
(neos) Wein in neue (kainos) Schläuche, so bleiben beide 
miteinander erhalten.“ Der jüngere, frischere Wein wird in 
neue – der Art nach überlegene – Schläuche gefüllt. 

Und in der Jahreslosung verwendet Gott den Begriff „kai-
nos“. Er verspricht uns nicht nur eine neue, frischere Version 
des Alten – keinen billigen Ersatz – sondern er macht alles 
neu (kainos) und besser. Wir müssen also keine Angst davor 
haben, dass das Neue schlechter sein könnte, denn wir wer-
den ein Geschenk von Gott bekommen: eine Zukunft, in der 
es keine Tränen und keinen Tod mehr geben wird.

Mit dieser Botschaft dürfen wir in das neue Jahr gehen. 
Gott kennt und liebt uns. Er macht alles wirklich neu. Und 
dieses Neue zeigt sich nicht nur in Gottes großer Verheißung, 
sondern manchmal auch ganz konkret in unserem Alltag hier 
im CVJM Zentrum. Deshalb möchte ich euch auch von einer 
schönen Neuigkeit erzählen: 
Nachdem ich ursprünglich nur für ein Jahr am CVJM Zentrum 
angestellt war, haben wir uns darauf geeinigt, dass ich bis 
Anfang 2027 bleiben werde, um Heinz-Michael bei seiner 
Arbeit in der Verkündigung zu unterstützen. Zu meinem Auf-
gabengebiet soll vermehrt auch die Verkündigungsarbeit 
in Gemeinden und CVJMs gehören, um für die Arbeit des 
Zentrums zu werben. Möglich ist das wegen eurer Spenden. 
Dafür möchten wir uns – und insbesondere ich mich – noch-
mals von Herzen bedanken. Ohne diese Spenden wäre die 
Arbeit, die es momentan gibt, nicht möglich. (Joel Schneider)

Auch manches wird neu oder anders werden im neuen Jahr. 
Bis März werden wir den Abriss des „Jennewein-Hauses“ 
(Haus und Scheune hinter dem Karl-Wezel-Haus) umsetzen. 
Kurzfristig werden so direkt am Haus zusätzliche Parkplätze 
entstehen. Mittel- bis langfristig denken wir über einen 
Erweiterungsbau mit neuen flexiblen Gästezimmern und 
Tagungsräumen nach. Um Kosten zu sparen, werden wir den 
kompletten Dachstuhl in Eigenleistung abbrechen. Trotzdem 
werden für den Abbruch und die vorschriftsmäßige Ent-
sorgung Kosten in Höhe von 35.000,- € auf uns zukommen.

Auch für den inzwischen (seit 1. März diesen Jahres) mit 
einem Provisorium geschlossenen Bereich zwischen unse-
ren Häusern entstehen gerade Pläne für einen einladenden 
Empfangsbereich für das Zentrum. Im Zuge dieser Planungen 
ist vorgesehen, dort einen Aufzug zu integrieren, der vom 
Keller bis in den zweiten Stock reichen wird. Vielleicht er-
innert sich der eine oder andere noch an die Planungen für 
eine Verlängerung des alten Aufzugs? Aus zwei Gründen 
wurden die nicht umgesetzt: Der erste waren die enormen 
Kosten von deutlich mehr als 100.000,- € und der zweite 
die Frage, wie lange wir für den alten Aufzug noch eine Be-
triebserlaubnis bekommen. Für unsere eigenen Mitarbeiter 
in der Hauswirtschaft mit den Reinigungswagen und für viele 
geheingeschränkte Gäste ist das dringend erforderlich. Uns 
gehen sonst zu schnell die Zimmer im ersten Stock aus. Im 
Zuge der Umgestaltung des Eingangs und im Blick auf die 
steigenden Energiekosten müssen auch die Fenster im Saal 
und die Glasbausteine im Treppenhaus ausgetauscht werden. 
Im Moment ist unser Architekt dabei, genehmigungsfähige 
Pläne zu entwickeln, um eine Kostenschätzung zu ermög-
lichen und eine Baugenehmigung zu beantragen. Dankbar 
sind wir, dass uns bereits einige Spenden für dieses Projekt 
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PS: Wir versenden den Freundesbrief auch per Email. Wer dies gerne 
wünscht, soll uns bitte per Email eine entsprechende Mitteilung machen. 

Hinweis wegen der neuen Datenschutzverordnung (DSGVO): Wie bisher ver-
senden wir diesen Freundesbrief (sowohl per Post, als auch per Email) nur an 
Personen, die dies ausdrücklich von uns gewünscht haben. Zu diesem Zweck 
speichern wir Ihre Kontaktdaten. 

Sie können aber jederzeit den Bezug des Freundesbriefes beenden, indem Sie 
uns eine entsprechende mündliche oder schriftliche Mitteilung (auch per Email) 
machen. Ihre Adressdaten werden dann in unserer Datenbank gelöscht.

KONTEN: 
• CVJM Walddorfhäslach e.V. 
Kreissparkasse Reutlingen 	IBAN: DE77 6405 0000 0001 3072 45  
	 BIC: SOLADES1REU

Vereinigte Volksbanken 	 IBAN: DE64 6039 0000 0076 5430 05  
	 BIC: GENODES1BBV

• Verein zur Förderung des CVJM-Zentrums Walddorf 
(zur Finanzierung der Stellen von Heinz-Michael und Joel) 
Kreissparkasse Heilbronn 	 IBAN: DE70 6205 0000 0013 7910 07  
	 BIC HEISDE66

erreicht haben. Wie ihr euch sicher denken könnt, brauchen 
wir für beide Vorhaben noch viel finanzielle Unterstützung.

Unterstützung brauchen wir auch noch für unser Hauswirt-
schaftsteam. Dankbar sind wir, dass unsere Stellen für Mini-
jobs und Quereinsteiger zurzeit gut besetzt sind, aber uns 
fehlt ganz dringend eine ausgebildete Hauswirtschafterin in 
der Schichtleitung und in der Vertretung für unsere Leitungs-
kräfte. Bitte betet mit für Jemanden, der die Qualifikation hat 
und in unser Team passt.

Und noch eine weitere Neuigkeit dürfen wir verkünden: 
Unsere Jubiläumsfestschrift liegt nun druckfrisch in unseren 
Regalen. Über 200 Seiten sind es geworden mit vielen Infos 
und Fotos aus 100 Jahren CVJM Walddorfhäslach. Das Stück 
kostet 25,- € und kann im CVJM Zentrum erworben werden.

Wir schauen zurück auf intensive und gesegnete Monate! 
Nicht zuletzt der Jubiläumsauftakt am 11. Mai sowie das 
Jubiläumswochenende Ende Juli haben uns sehr in Anspruch 
genommen, aber auch reich beschenkt. Zum Auftakt waren 
etwa 300 Gäste im CVJM Zentrum und wir feierten 100 Jahre 
CVJM Walddorfhäslach mit Anspiel, Grußworten, geistlichem 
Impuls von Heiner Stadelmaier und natürlich einer großen 
Geburtstagstorte.

Vom 27.–   29. Juli war die Ge-
meindehalle an zwei Abenden 
und am Sonntagvormittag voll! 
Wir freuten uns zusammen mit 
so vielen Freunden aus Wald-
dorfhäslach und darüber hinaus 
zu singen, zu spielen, zu essen 
und Gottesdienst zu feiern. Ge-
gründet, getragen, gesegnet. 
Das Motto, das über unserem 
Jubiläum stand, war Programm 
auch bei unserem Fest. Was für ein Segen, dass so Viele da 
waren, so Viele mitgeplant und mitgeholfen haben und es 
somit zu einem unvergesslichen Wochenende wurde!

Außerdem durften wir über die letzten Monate wieder viele 
Gäste im CVJM Zentrum begrüßen! 

Die JUMÄFEZ war an Ostern gut besucht und die an-
schließende Osterfreizeit sogar bis aufs letzte Zimmer 

ausgebucht . 
Thema war 
Mose und wir 
arbeiteten uns 
g e m e i n s a m 
durch bekannte 
und weniger 
bekannte Ge-
schichten.

Die Wogele in Kombination mit der Bauwoche im CVJM 
Zentrum war wieder ein Renner. Ca. 40 Teens und junge Er-
wachsene teilten eine Woche gemeinsam Alltag und Leben 
und unterstützten uns tatkräftig zusammen mit weiteren 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern bei verschiedenen 
Arbeiten rund ums Haus. Ein Großprojekt war dieses Jahr 
die Entkernung des benachbarten Jennewein-Hauses für den 

geplanten Abbruch. Dort sollen 
im ersten Schritt die dringend 
benötigen Parkplätze entstehen.

Nach der Sommerpause im Au-
gust ging es weiter mit Bibel-
tagen, kulinarischem Männer-
wochenende und den sehr gut 
besuchten Frauenwochenenden, 
die sich dieses Jahr mit den 
„Wüstenzeiten“ auseinander-
setzten und damit, wie wir „aus 
der Quelle leben“.

Beim Walddorfer Bibelseminar ging es um das Buch Jona, 
und Steffen Kern, der auch nächstes Jahr beim Bibelseminar 
am Start sein wird, hielt einen Vortrag zum Thema „Gut. 
Besser. Bibel – Was einen Bestseller unersetzlich macht“.

Als Nächstes steht nun, wie bereits seit genau 80 Jahren (!!), 
die JUMEFÄZ an Silvester an. Zu dieser Jubiläums-Jumäfez 
mit dem Titel „King of Hearts“  kommen  knapp 130 Jungs 
aus dem ganzen Land nach Walddorf!

Einige freie Plätze gibt es noch bei Klartext, wozu wir Euch 
herzlich einladen. Hier lernt Ihr, wie Ihr Andachten und Bibel-
arbeiten vorbereitetet und haltet, und bekommt geistlichen 
Input, dieses Mal aus dem Römerbrief.

Herzliche Einladung auch an alle Mädchen zwischen 13 und 
18 Jahren sich für die MÄFEZ in den Faschingsferien anzu-
melden! „Lost but loved – Dein Weg zurück ins Vaterherz“, 
damit geht die Mäfez 2026 an den Start.

Als Hausteam wünschen wir euch eine besinnliche und ge-
segnete Advents- und Weihnachtszeit und einen guten Start 
in ein gesegnetes Jahr 2026! Lasst uns auf das Gute achten, 
das Gott für uns bereithält.  
Wir freuen uns auf die Begegnungen mit Euch 
im Laufe des neuen Jahres 2026,
in unserem Herrn verbunden

Heinz-Michael Souchon
und das Team hier im Haus


